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Und wenn das WEF den 
Planeten doch rettet?

Die Klimapolitik stand im Zentrum des diesjährigen WEF. Ein 
paar Diskussionspanels waren tatsächlich wertvoll. Aber was 

wird das ändern?
Von Daniel Binswanger, 25.01.2020

Alle Jahre wieder hat der «Davos Man» seinen Auüritt in den Alpen. 
Alle Jahre wieder werden Kloten und DfbendorP vom -rivatjet,Auyom,
men fberlastetN und fber dem Walensee werden ApocalHpse,öow,ar,
tige OelikopterPormationen gesichtet. Die globale Wirtschaüselite reist 
an Pfr öetworkingN -artH und DealsN  und damit sie ungestGrt diesen 
Vbliegenheiten nachgehen kannN gibt es auch noch jede Menge -anels 
mit Oarvard,-roPessorenN -remierministern und ein paar :lobalisierungs,
kritikerinnen. Da werden dann sehr relevanteN sehr kompetente und meist 
vGllig Polgenlose Debatten gePfhrt.

Alle Jahre wieder mfssen sich natfrlich auch die Medien nach Kräüen in 
den zordergrund spielenR also einerseits die WEF,OHsterie hochpeitschen 
wie nur irgend mGglichN andererseits fber die zeranstaltung so viel Oäme 
und zerachtung ausgiessenN wie sich irgend mobilisieren lässt. :leich!eitig 
-romigeilheit bePeuern und Sessentiments bedienen? :eht alles in einem 
AuPwaschL Io wird alle Jahre wieder das staunende -ublikum mit der Ent,
hfllung fberraschtN dass am WEF viel heisse Tuü geblasen wird. Man stelle 
sich einmal vorR viel heisse TuüL

Ieit Jahr!ehnten sind diese Situale bewährt und eingeschliCenN jet!t aber 
hat es einer geschaÜN sich noch absurder auP!uPfhrenN als selbst alte Oasen 
es Pfr mGglich gehalten hätten. Iie raten richtigR xch meine Donald Brump. 
An der diesjährigen KonPeren!N bei der eines der Oauptthemen «Oow to 
Iave the -lanet» hiess, brachte er es PertigN TobeshHmnen nicht nur auP 
seine eigene -erson und seine WirtschaüspolitikN sondern auch noch auP 
die amerikanische Fracking, und Erdgasindustrie an!ustimmen. «Ein ein,
!iges Desaster»N lautete der sprach, und Passungslose Kommentar von So,
bert OabeckN dem Uo,zorsit!enden der deutschen :rfnen
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Eines muss man Brump lassenR Er schaÜ es einPach immerN noch einen 
drauP!uset!en.

Das trumpsche :enie der (berspit!ung bringt gleich in mehrPacher Oin,
sicht !um AusdruckN wie die Weltlage halt gerade so aussieht. Zeitgleich 
mit dem Davoser Auüritt hat sein xmpeachment,-ro!ess begonnenN der 
un!weideutig vor Augen PfhrtN wie heruntergewirtschaüet die Ffhrungs,
macht der westlichen Welt ist. Die nicht als antiamerikanisches Sevolver,
blatt bekannte «Financial Bimes» vergleicht das xmpeachment,zerPahren 
mit einem stalinistischen Ichaupro!ess. öicht weil der Angeklagte riskie,
ren wfrdeN ohne :rund verurteilt und e)ekutiert !u werdenN sondern weil 
es auch im amerikanischen Ienat kein -roblem mehr !u sein scheintN ein 
vermeintliches -ro!essverPahren in eine von 1eweisPfhrung oder Sechts,
grundsät!en vollkommen unberfhrte -ropagandaveranstaltung !u ver,
wandeln. Es wird viel geschrieben fber den moralischen öiedergang der 
Sepublikanischen -arteiN deren Sepräsentanten mittlerweile schlicht !u 
allem bereit sindN um an der Macht !u bleiben. 1ei den in Davos versam,
melten global leaders liegt die Iache aber oCensichtlich nicht grundsät!lich 
anders.

zor !wei JahrenN als der globalisierungsPeindliche 2I,-räsident noch rela,
tiv neu im Amt war und !um ersten Mal ans WEF kamN sorgte die 1egei,
sterungN mit der er in Davos empPangen wurdeN wenigstens noch Pfr xrri,
tation. Mittlerweile hat sich die UommunitH der Wirtschaüs,Bopshots mit 
dem unberechenbaren -opulisten oCensichtlich arrangiertN und niemand 
mag sich noch ernsthaü wundern. Brump hat dem «Davos Man» Iteuer,
senkungen und Deregulierungen geschenktR Damit ist alles geklärt. Die 
Settung des -laneten kann dann an den -odiumsdiskussionen stattqnden.

xn un!ähligen Medienkommentaren wurde das Duell von :reta und Do,
nald hochstilisiert. Da sieht man mal wiederN dass Journalisten ihr Oand,
werk verstehen. ErstensR Man qnde ein öarrativ ’alterN mächtiger Mann ge,
gen jungesN unerschrockenes Mädchen4. ZweitensR Man personalisiere. Die 
eigentliche FrageN nämlich woher die xmpulse Pfr eine Wirtschaüspolitik 
kommen sollenN die uns nicht alle dem 2ntergang weihtN wird dann schon 
beinahe sekundär.

Es war jedoch wie jedes JahrR Manche -odien waren wirklich e)!ellent. 1e,
!fglich der Settung des -laneten ergaben sich mindestens vier hauptsäch,
liche Bake,awaHsR

0. Die !entrale Solle der Finan!industrie Pfr die Dekarbonisierung der 
Wirtschaü rfckt immer mehr in den Fokus. Kur! vor dem WEF hat etwa 
1lackrockN die grGsste Asset,Management,Firma der WeltN angekfndigtN 
sie werde öachhaltigkeit und KlimaPreundlichkeit kfnüig !u einem !en,
tralen xnvestitionskriterium machen. Mark UarneHN der als :overnor der 
1ank oP England bedeutende Ichritte unternommen hatN um die briti,
schen 1anken !u Gkologischer Bransparen! !u !wingenN und der nun !um 
2no,Ionderbeauüragten Pfr Klimaschut! wirdN betonte nachdrfcklich,
N dass das xnvestmentverhalten der grossen -laHer sich soPort ändern mussN 
wenn die Klima!iele eingehalten werden sollen. Man Pragt sichN weshalb die 
zerantwortlichen der Ichwei!er öationalbank allen Ernstes immer noch 
behauptenN sie kGnnten gar nicht operierenN ohne in Possile Energien !u 
investieren. Man Pragt sichN weshalb die beiden Ichwei!er :rossbanken 
sich weiterhin gegen Dekarbonisierung sperren. Der Ichwei!er Finan!plat! 
scheint es wieder einmal ge!ielt darauP an!ulegenN mGglichst hinter den in,
ternationalen Itandards !urfck!ubleiben.
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5. Allerdings ist  es  nicht  soN  als  wäre das  zerhalten anderer  Finan!,
institutionen bereits mehrheitlich sehr viel vorbildlicher. :reenpeace xn,
ternational hat sich den Ipass erlaubtN die Oeuchelei !u 3uantiq!ieren. 
xn dem auP dieses WEF hin publi!ierten 1ericht «xtÖs the Finance IectorN 
Itupid» wird vorgerechnetN dass 5; internationale Finan!dienstleisterN die 
regelmässig am WEF vertreten sind und sich o !iell Pfr öachhaltigkeit 
starkmachenN seit der 2nter!eichnung des -ariser Klimaabkommens im 
Jahr 5 0  nicht weniger als 0;  Milliarden Dollar in Possile Energien in,
vestiert haben. Die GCentlichen IubventionenN die rund um den :lobus in 
Possile Energien iessenN sind nach heutigem Itand dreimal so hoch wie die 
Iubventionen Pfr erneuerbare Energien. 

. :reen öew Deal ist das geläuqge Ichlagwort Pfr die ItrategieN mit der die 
Gkologische BransPormierung der Wirtschaü gelingen soll. Das macht IinnN 
geht es doch unter anderem um gross angelegte staatliche xnvestitionen. 
Was der 1egriC :reen öew Deal jedoch nicht abbildetN ist die internationa,
le Dimension der KlimaPrage. Wie öicholas IternN der (bervater der briti,
schen 2mweltGkonomieN unterstreichtN braucht die Welt ein grfnes 1retton 
Woods. Am Ende des Zweiten Weltkriegs hat sich die Itaatengemeinschaü 
in 1retton Woods darauP einigen kGnnenN ein internationales Währungs, 
und OandelssHstem !u schaCenN das den Wiederau au begfnstigte und 
das den Sahmen schuP Pfr die 1oomphase der öachkriegs!eit. Was damals 
mGglich warN muss auch heute machbar seinR eine internationale Koopera,
tion !ur BransPormierung der Weltwirtschaü. xm xnteresse aller 1eteiligten.

;. Die xmpulse !um 2mbau der Wirtschaü werden nicht den spontanen 
Marktkräüen entspringen. Was die heutige Wirtschaüsordnung aus!eich,
netN sind tiePe xnvestitions3uoten und hohe -roqt3uoten. Dieses zerhält,
nis muss sich umdrehenN wenn xnvestitionen in eine nachhaltige xnPra,
struktur qnan!ierbar sein sollen. Sealisieren lässt sich dies nurN wie die 

konomin Mariana Ma!!ucato fber!eugend darlegteN wenn die Segierun,
gen die -rivatwirtschaü entweder regulatorisch !u xnvestitionen !wingen 
oder -roqte hGher besteuernN um selber xnvestitionen !u tätigen. Wenn das 
0N ,:rad,Ziel erreicht werden sollN mfssen rund um den :lobus die Iteuern 
steigen  auch deshalbN weil ohne staatliche 2nterstft!ung Pfr die unteren 
Einkommensschichten eine Gkologische BransPormation keine Mehrhei,
ten qndet. 

Alle Jahre wiederR Es gab ein paar e)!ellente -aneldiskussionen am WEF. 
Vb sie auch angesichts des Klimanotstandes let!tlich Polgenlos bleiben? 
Ichon viel !u bald wissen wir mehr.

Illustration: Alex Solman
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